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sterben; und der Text zur Leichenrede war: Ei, du frommer und
getreuer Knecht, du bist über weniges getreu gewesen, ich will dich
über viel setzen; gehe ein zu deines Herrn Freude.

Sollte einer meiner Leser nach Florenburg kommen, gegen der
Kirchthüre über, da, wo der Kirchhof am höchsten ist, da schläft
Vater Stilling auf dem Hügel. Sein Grab bedeckt kein präch¬
tiger Leichenstein; aber oft fliegen im Frühling ein Paar Täub¬
chen einsam her, girren und liebkosen sich zwischen Gras und
Blumen, die aus Vater Stilling6 Moder hervorgrünen.

(Jung-Stilling.)

LXI. Allgemeines Bild der Flora auf
der Grde.

Ungleich ist der Teppich gewebt, den die blüthenreiche Flora über
den nackten Erdkörper ausbreitet, dichter, wo die Sonne höher an
dem nie bewölkten Himmel emporsteigt, lockerer gegen die trägen
Pole hin, wo der wiederkehrende Frost bald die entwickelte Knospe
tobtet, bald die reifende Frucht erhascht. Doch überall darf der
Mensch flch der nährenden Pflanzen erfreuen. Trennt im Mee¬
resboden ein Vulcan die kochende Fluth und schiebt plötzlich, wie
einst zwischen den griechischen Inseln, einen schlackigen Fels her¬
vor, oder erheben, um an eine friedlichere Naturerscheinung zu er¬
innern, die einträchtigen Nereiden ihre zelligen Wohnungen, bis
sie nach Jahrtausenden über ben Wasserspiegel hervorragend, ab¬
sterben und ein flaches Koralleneiland bilden, so sind die organi¬
schen Kräfte sogleich bereit, den todten Fels zu beleben. Was den
Samen so plötzlich herbeiführt, ob wandernde Vögel oder Winde,
oder die Wogen des Meeres, ist bei der großen Entfernung der
Küsten schwer zu unterscheiden.

Aber auf dem nackten Steine, sobald ihn zuerst die Lust be¬
rührt, bildet sich in den nordischen Ländern ein Gewebe sammet¬
artiger Fasern, die dem unbewaffneten Auge als farbige Flecken
erscheinen. Einige sind durch hervorragende Linien bald einfach,
bald doppelt begrenzt; andere sind in Furchen durchschnitten, und
in Fächer getheilt. Mit zunehmendem Alter verdunkelt sich ihre
lichte Farbe. Das fernleuchtende Gelb wird braun, und das bläu¬
liche Grau der Leprarien verwandelt sich nach und nach in ein
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